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² Ù³Ï³ñ¹³Ï 

 

ÀÝïñáíÇ å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

 

I. ÀÝïñ»É ï»ùëïÇ µáí³Ý¹³ÏáõÃÛ³Ý ³é³ÝÓÇÝ Ñ³ïí³ÍÝ»ñÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 

   Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

   Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen.  

 

Ein neues Schauspiel    

 

1.  Am 13. Januar 1782 um 17 Uhr sollte im Theater ein neues Schauspiel gezeigt werden, „Die 

Räuber“. Schon seit Mittag war das Theater überfüllt. Unter den Zuschauern saß ein dünner 

junger Mann mit entzündeten Augen, schmaler, langer Nase und vielen Sommersprossen. 

Diesem Mann schlug das Herz bis in den Hals hinauf, wenn er die Leute ringsum reden hörte. 

2. „Es soll ein boshaftes Schauspiel gegen die Fürsten sein!“ „Es soll von einem Arzt geschrieben 

sein, der gar nicht Arzt sein möchte. Heimlich hat er's geschrieben, denn der Herzog hat ihm zu 

schreiben verboten!“ „Schande über den Herzog!“ Der junge Mann klappte den Kragen hoch. 

Niemand durfte ihn erkennen. Niemand durfte wissen, dass er hier war. 

 3. Der Vorhang öffnete sich. Den Zuschauern stockte der Atem, als vorn auf der Bühne der edle 

Räuber Karl Moor ausrief: „Mein Geist dürstet nach Taten, mein Atem nach Freiheit!“ Der 

junge Mann sah ringsum die fremden Leute einander umarmen, sah Tränen des Zorns und der 

Freude in ihren Augen. 

 4. Zorn auf die Fürsten, Freude über die Kühnheit des Dichters, der den Karl Moor erdacht und 

seine Worte geschrieben hatte. Da wusste der junge Mann: Dieses Schauspiel war ihm 

gelungen. Das Spiel war zu Ende. Ein Beifall brach wie nie zuvor in diesem Theater aus. Man 

rief nach dem Dichter, denn man wollte ihn mit Blumen überschütten. 

 5. Doch der Dichter zeigte sich nicht. Während das Publikum jubelte, stieg der rothaarige junge 

Mann vor dem Theater in eine Kutsche, die bereitstand, und fuhr bei Nacht und Nebel aus der 

Stadt. Unerkannt gelangte er über die Grenze, heimwärts ins Land. 

 
 

 

a) Die Zuschauer saßen schon seit dem Morgen im Theater. 

b) Unter den Schauspielern saß ein dünner jünger Mann.  

c) Schon seit dem Morgen gab es im Theater keine freien Plätze. 

d) Der jünge Mann mit Sommersprossen war sehr aufgeregt.  

 

 

 

a) Der Herzog klappte den Kragen hoch und verließ den Raum. 

b) Es war ein altes Schauspiel über die Fürsten. 

c) Der junge Mann wollte nicht erkannt werden.  

d) Der junge Mann arbeitete heimlich als Arzt. 

 

 

 

a) Das Schauspiel war über den edlen Räuber Karl Moor.  

b) Der Vorhang öffnete sich und der junge Mann trat auf. 

c) Die fremden Leute umarmten den jungen Mann. 

d) In den Augen des jungen Mannes sah man Tränen der Freude. 

1 

2 

3 
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a) Der Dichter hatte zornige Worte über den Räuber geschrieben. 

b) Die Zuschauer klatschten dem jungen Mann Beifall. 

c) Man überschüttete den Dichter mit Blumen. 

d) Das Theaterstück war dem jungen Dichter gelungen. 

 

 

 

a) Nach der Aufführung zeigte sich der junge Dichter dem jubelnden Publikum.   

b) Nach der Aufführung stieg der Dichter in eine Kutsche und fuhr aus der Stadt.  

c) Das Publikum jubelte und lobte den jungen rothaarigen Mann.  

d) Vor dem Theater standen Kutschen für die Zuschauer bereit. 

 

II. ÀÝïñ»É ïñí³Í ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÇÝ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ µ³Û»ñÁ: 

     Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven. 

 
Den Puls 

 

a) klopfen 

b) hören    

c) schlagen   

d) fühlen    

 

Eine Neuigkeit 

  

a) bitten 

b) verbreiten  

c) zeigen  

d) antworten 

 

Die Straße 

      

a) überlaufen 

b) gehen  

c) laufen  

d) überqueren 
 

In Verbindung   

      

a) binden 

b) bilden 

c) bekommen 

d) bringen 

 

Die Miete  

       

a) gelingen    

b) ausgehen                        

c) bezahlen                     

d) misslingen 

4 
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III. ÀÝïñ»É ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ: 

      Wählen Sie die richtige Variante. 

 
_______ er krank war, kam er nicht zum Unterricht. 

 

a) Deshalb 

b) Dann 

c) Darum 

d) Da 

  

 

 Ich kannte ihn schon, ______ ich noch ein Kind war.    

 

a) wenn 

b) weil 

c) ob 

d) als 

 

Wir wissen, ______ die Europäische Zentralbank ihren Sitz in Frankfurt hat.     

                                  

a) ob 

b) wenn            

c) weil          

d) dass          

 

Du solltest lieber fliegen, _____ mit dem Zug ______ fahren. Das geht schneller und 

ist nicht teurer.  

       

a) entweder ... oder 

b) um ... zu  

c) statt ... zu  

d) ohne ... zu  

 

Im Museum für moderne Kunst wurde ________ eröffnet.   

  

a) eine Aufführung 

b) eine Vorstellung 

c) eine Vorführung 

d) eine Ausstellung 

 

Der Schachsport ist in Armenien sehr ________. 

     

a) aufgebreitet 

b) gebreitet 

c) verbreitet 

d) ausgebreitet 

11 

12 

13 

14 

15 

16 



 5 

 

______ begegnete ich meinem Schulfreund.  

    

a) Vom kurzen 

b) Vor kurzem 

c) Am kurzen 

d) Vor dem kurzen 

 

 

Auf dem Markt werden viele Lebensmittel _____.  

 

a) besprochen         

b) verkauft            

c) gearbeitet            

d) vorgebracht 

 

 

Bitte hängen Sie diese Tabelle ________ Tafel.   

  

a) an der 

b) an die   

c) auf die  

d) neben der   

 

 

Wann fährt _______ Zug ab?   

    

a) der nächste 

b) den nächsten 

c) dem nächsten 

d) des nächsten 

 

 

Wir werden ein ganz ______ Leben beginnen.   

  

a) neues    

b) neu              

c) neuen              

d) neuem            

   

 

Nach dem Konzert gab es einen langen ________ für den Künstler.   

 

a) Orchester 

b) Melodie 

c) Beifall 

d) Oper 

17 
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IV. ¶ïÝ»É ³ÛÝ µ³éÁ, áñÝ ÇÙ³ëïáí ïíÛ³É µ³é³ß³ñùÇÝ ãÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ: 
       Welches Wort passt nicht in die Reihe? 

 

 

 

a) der Schnee  

b) der Regen 

c) der Wind 

d) das Wetter 

 

 

 

a) geradeaus 

b) rechts  

c) links   

d) eckig  

 

 

 

a) der Abend  

b) die Arbeit 

c) der Morgen  

d) die Nacht   

 

 

 

a) diesmal 

b) dann 

c) danach 

d) später 

 

 

 

a) die Butter 

b) das Öl 

c) das Fett 

d) das Brett 

23 
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V. ²ÝáõÕÕ³ÏÇ ËáëùáõÙ ï»Õ³¹ñ»É ³ÝÑñ³Å»ßï µ³éÁ: 

     Wählen Sie die passende Umschreibung. 

 

Der Lehrer sagt dem Schüler: „Du bist klug und fleißig.“   

Der Lehrer ________ den Schüler. 

 

a) stört 

b) beschreibt  

c) lobt  

d) beschimpft  

 

Mein Bruder sagt: ,,Bald haben wir Winterferien!”    

Er _________ schon richtig darauf! 

 

a) bemüht sich 

b) freut sich 

c) wundert sich 

d) interessiert sich 

 

 

Die Mutter sagt zu ihrem Kind: „Du darfst nicht mehr so viel fernsehen!“   

Sie ______ dem Kind das Fernsehen. 

 

a) verlangt 

b) erlaubt 

c) verbietet 

d) verspricht 

       

 

Die Eltern sagten dem Sohn am Flughafen: „Gute Reise!“   

Die Eltern ______  dem Sohn eine gute Reise. 

 

a) warben 

b) wählten  

c) wünschten 

d) winkten 

 

 

Der Junge sagt seinem Vater: „Es tut mir Leid, dass ich das gesagt habe.“  

Der Junge ____ sich für seine Worte. 

 

a) entschuldigt 

b) vergibt 

c) ärgert 

d) verzeiht 

28 
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VI. ÀÝïñ»É »ñÏËáëáõÃÛ³Ý ÇÙ³ëïÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ µ³é»ñÁ: 

       Ergänzen Sie den Dialog. 

 

 

Ein Ausflug 

 

A: Am nächsten Samstag will Herbert uns ins Schwimmbad ______. Er kennt einen 

schönen Badesee. 

 

a) mitgehen 

b) mitmachen 

c) mitnehmen 

d) mitkommen 

 

B: Das ist ja toll! Hat er gesagt, _____ wieviel Uhr wir losfahren? 

 

a) um 

b) am 

c) von 

d) bis 

 

A: Er _____ uns um sieben Uhr _______. 

 

a) kommt ... an 

b) holt … ab 

c) nimmt ... ab 

d) lädt ... ein 

 

B: Weißt du, _______ die Fahrt dauert? 

 

a) wie lange 

b) wieviel 

c) was 

d) warum 

 

A: Es ist _________ weit, glaube ich. 

 

a) etwa 

b) zirka 

c) eben 

d) ziemlich 

 

B: Hast du _______ gefragt, ist das Wasser warm? 

 

a) er 

b) ihm 

c) ihr 

d) ihn 

33 
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A: Oh ja, die Temperatur ist ideal ______ Schwimmen. 

 

a) zu den 

b) zur 

c) zum 

d) zu 

 

 

B: Habt ihr ________ gesprochen, was nehmen wir zum Essen mit? 

 

a) darauf 

b) dafür 

c) daran 

d) darüber 

 

 

A: Das ___________ wir nicht, es gibt dort ein Restaurant. 

 

a) brauchen 

b) haben 

c) nehmen 

d) bringen 

 

 

B: Frage ihn noch, will er ______ Boot mitnehmen? 

 

a) seinen 

b) sein 

c) ihr 

d) ihren 

39 

40 
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42 
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  Î³ñ× å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 
 

VII.  Üß»É ïñí³Í ³Í³Ï³ÝÇÝ ë»éáí ¨ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÁ: 

         Wählen Sie die Substantive, die dem angegebenen Adjektiv nach Geschlecht und Bedeutung    

          passen. 

 

harte  

    

1. Bleistift 

2. Arbeit 

3. Brot 

4. Bett 

5. Nuss 

 

glückliches  

        

1. Kind 

2. Paar 

3. Fall 

4. Tag 

5. Leben 

 

schneller  

      

1. Zeit 

2. Zug 

3. Gang 

4. Wetter 

5. Flugzeug 

 

43 

44 

45 
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VIII. à±ñ µ³é»ñÝ »Ý ÑáÙ³ÝÇß (Ñ³Ï³ÝÇß) ïñí³Í µ³éÇÝ: 

          Wählen Sie Synonyme (Antonyme) zum angegebenen Wort. 

 

à±ñ µ³é»ñÝ »Ý ÑáÙ³ÝÇß ïñí³Í µ³éÇÝ: 

Wählen Sie Synonyme zum angegebenen Wort. 

 

aufrichtig       

1. auffällig 

2. sachlich 

3. geizig 

4. offen 

5. ehrlich 

 

à±ñ µ³é»ñÝ »Ý ÑáÙ³ÝÇß ïñí³Í µ³éÇÝ: 

Wählen Sie Synonyme zum angegebenen Wort. 

 

beenden     

1. schließen 

2. zuhören 

3. beeilen 

4. aufhören 

5. anfertigen 

 

à±ñ µ³é»ñÝ »Ý Ñ³Ï³ÝÇß ïñí³Í µ³éÇÝ: 

Wählen Sie Antonyme zum angegebenen Wort. 

 

der Ausgang   

      

1. die Auskunft 

2. die Abfahrt 

3. der Eingang 

4. die Ankunft 

5. der Eintritt 

46 

47 
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IX. îñí³Í µ³Õ³¹ñÇãÝ»ñáí Ï³½Ù»É µ³ñ¹ µ³é»ñ` í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ýß»Éáí µ³Õ³¹ñÇãÝ»ñÇ 

×Çßï Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÃÛáõÝÁ (2 µ³Õ³¹ñÇã ³í»Éáñ¹ ¿): 

        Bilden Sie Zusammensetzungen: Setzen Sie in die Zellen die richtigen Entsprechungen 

der Komponenten ein (zwei Wörter sind überflüssig). 

 

 

 

A. Führer                                                              1. Pech 

B. See                                                                  2. Schachtel 

C. Zentral                                                             3. Schein 

D. Zigarette(n)                                                      4. Beruf 

                                                                                5. Luft 

                                                                                6. Bank 

 

 

A. gleich       1. klug 

B. Beruf(s)      2. leer 

C. Mensch(en)      3. tätig 

D. Feind       4. selig 

5. altrig 

6. echt 

 

 

                                                             

49 
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´ Ù³Ï³ñ¹³Ï 

 

     ÀÝïñáíÇ å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

 

X. à±ñ µ³é»ñÝ áõ ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ ï»ùëïáõÙ 

      ÁÝ¹·Íí³ÍÝ»ñÇÝ: 

      Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 

 

Unschätzbarer Reichtum    

 

Die Literatur ist der Spiegel des Lebens eines jeden Volkes. Die Literatur der Armenier 

war in allen Jahrhunderten nicht nur ein Spiegel, sondern auch ein Lehrer, ein Diplomat, ein 

Soziologe und Prediger. Das Land verlor seine Souveränität und seine Staatlichkeit, aber der Geist 

des armenischen Volkes lebte weiter, weil seine Literatur weiterlebte. Die Unterdrücker 

verbrannten Bücher und schlossen Schulen, aber das Streben des Volkes nach Wissen konnten sie 

nicht aufhalten. Die Eltern lehrten ihre Kinder die Muttersprache anhand von Büchern solcher 

Weisen der Vergangenheit wie Grigor Narekatsi, ein Dichter aus dem 10. Jahrhundert.   

Das Schicksal vieler Bücher ist sehr interessant. So, zum Beispiel, der Lebensweg des 

Manuskripts ,,Ausgewählte Reden'', das im 12.-13. Jahrhundert entstand. Es wiegt fast 32 

Kilogramm, besteht aus 607 Pergamentseiten. Dazu gehören auch die Niederschriften, in denen 

vom Moment seiner Herstellung an sein gesamter “Lebensweg” verzeichnet wurde. Diese Schriften 

berichten, dass der erste Buchbesitzer ermordet wurde. In den Jahren des ersten Weltkrieges, als 

die Türken an der Kaukasus-Front in die Offensive gingen, gelang es zwei Frauen, aus dem 

Kampfgebiet zu flüchten und das Werk zu retten. Sie wechselten sich beim Tragen ab, und als die 

Kräfte nicht mehr reichten, teilten sie die Schrift, vergruben einen Teil und brachten den anderen 

Teil an einen sicheren Ort. Dieses Buch wird in Matenadaran aufbewahrt. 

 

Unschätzbarer ... 
Das bedeutet: 

a) Kostenloser 

b) Preiswerter 

c) Wertvoller 

d) Wertloser 

 

... ist der Spiegel des Lebens … 

Das bedeutet: 

a) spiegelt das Leben wider 

b) bereichert das Leben 

c) bekommt das Leben wieder 

d) erleichtert das Leben  

 

… Die Unterdrücker ... 

Das bedeutet: 

a) die Heiligen 

b) die Helden      

c) die Gewaltherrscher 

d) die Erretter 

 

... aufhalten ... 

Das bedeutet: 

a) aufgeben 

b) zurückhalten 

c) anhalten   

d) zerbrechen 

51 
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... anhand ... 

Das bedeutet: 

a) anstatt 

b) außerhalb 

c) mit Hilfe 

d) mit der Hand 

 

 

... verzeichnet ... 

Das bedeutet: 

a) dargestellt 

b) besungen 

c) regiert 

d) beendet 

 

 

... der erste Buchbesitzer ... 

Das bedeutet: 

a) der erste Vertreter 

b) der erste Leser 

c) der erste Verkäufer 

d) der erste Inhaber 

 

 

... in die Offensive gingen ... 

Das bedeutet: 

a) aushalfen 

b) angriffen 

c) niedermachten 

d) besiegten 

 

 

... wechselten sich ... ab ... 

Das bedeutet: 

a) störten einander 

b) halfen einander 

c) tauschten  

d) verwechselten 

 

 

... sicheren ... 

Das bedeutet: 

a) unbekannten   

b) geheimnisvollen 

c) offenbaren 

d) gefahrlosen 

 

55 
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XI. ¶ïÝ»É ÁÝ¹·Íí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÙÇ³Ï ×Çßï ³ñÓ³·³ÝùÁ: 

       Finden Sie die richtige Reaktion. 

 

Morgen hat meine Schwester Geburtstag. 

   

a) Hast du sie heute gesehen? 

b) Sie ist heute früh aufgestanden.  

c) Hast du schon ein Geschenk für sie?  

d) Sie ist eine gute Turnerin. 

 

Die Lampe ist kaputt!  

      

a) Du kannst sie aber verkaufen. 

b) Sie ist einfach sehr modern. 

c) Dann brauchst du eine neue. 

d) Sie hängt an der Decke. 

 

Du trägst immer schwarze Schuhe.  

       

a) Die schwarzen Schuhe passen zu vielen Kleidungsstücken. 

b) Es ist nicht üblich, schwarze Schuhe zu kaufen. 

c) Schwarze Schuhe lassen sich leicht tragen. 

d) Schwarz ist die Farbe der Nacht. 

 

Ich kann nicht schwimmen.   

   

a) Das Boot schwimmt auf dem See. 

b) Das Wasser ist heute sehr warm. 

c) Besuch doch einen Schwimmkurs! 

d) Der Bergsee ist sehr tief. 

 

 

XII. îñí³Í ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÇó Ù»ÏÇ û·ÝáõÃÛ³Ùµ í»ñ³Ï³Ý·Ý»É    

        Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

        Vervollständigen Sie die Sätze durch die passenden Satzteile. 

 

Wir verlassen uns auf die Firma, ______. 

 

a) dass sie die Waren rechtzeitig liefert 

b) ob sie die Waren rechtzeitig liefert 

c) warum sie die Waren rechtzeitig liefert 

d) weil sie die Waren rechtzeitig liefert 

 

__________, wie sie im Garten arbeitet?   

   

a) Nimmst du 

b) Siehst du 

c) Gehst du 

d) Bringst du 

61 
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Falls das Wetter gut ist, ______.  

   

a) ich gehe schwimmen 

b) nehme ich den Regenschirm mit 

c) decken wir den Tisch draußen 

d) wir ziehen uns leicht an 

 

Um gesund zu bleiben _______.  

  

a) man muss viel Sport treiben  

b) man treibt Sport viel  

c) man viel Sport treibt 

d) muss man viel Sport treiben 

 

 

XIII. ÀÝïñ»É ×Çßï Ã³ñ·Ù³ÝáõÃÛáõÝÁ: 

          Wählen Sie die richtige Übersetzung. 

 

Úáõñ³ù³ÝãÛáõñ ¹Åí³ñ Çñ³¹ñáõÃÛáõÝÇó »Éù Ï³:  

    

a) Aus jeder Situation gibt es einen Weg. 

b) Aus jeder schweren Situation gibt es einen Ausweg. 

c) Es gibt einen Ausweg aus jedem Zustand. 

d) Es gibt einen kurzen Ausweg aus jeder schweren Lage. 

 

âÇ Ï³ñ»ÉÇ Ùáé³Ý³É ³ÝóÛ³ÉÁ, ù³Ý½Ç ³é³Ýó ³ÝóÛ³ÉÇ ãÏ³ ³å³·³: 

   

a) Man soll  die Vergangenheit nicht vergessen, denn sie bestimmt die Zukunft. 

b) Man darf die Vergangenheit nicht vergessen, weil es ohne Vergangenheit keine Zukunft 

gibt. 

c) Man kann die Vergangenheit nicht vergessen, weil die Zukunft von ihr abhängt. 

d) Die Zukunft hängt von der Vergangenheit ab, deshalb darf man die Vergangenheit nicht 

vergessen. 

 

Während das Kind schläft, bereitet die Mutter das Essen zu. 

 

a) ºñ»Ë³ÛÇ ùÝ»Éáõó Ñ»ïá Ù³ÛñÇÏÁ Ï³ñáÕ³ó³í Ï»ñ³Ïáõñ å³ïñ³ëï»É: 

b) ØÇÝã »ñ»Ë³Ý ùÝ³Í ¿, Ù³ÛñÇÏÁ Ï»ñ³Ïáõñ ¿ å³ïñ³ëïáõÙ: 

c) Ð»Ýó »ñ»Ë³Ý ùÝáõÙ ¿, Ù³ÛñÇÏÁ å³ïñ³ëïáõÙ ¿ Ï»ñ³Ïáõñ: 

d) Ø³ÛñÇÏÁ ×³ß ¿ å³ïñ³ëïáõÙ, »ñµ »ñ»Ë³Ý»ñÁ ùÝáõÙ »Ý: 

 

Bald regnet es, bald scheint die Sonne.  

      

a) Ø»ñÃ ³ÝÓñ¨áõÙ ¿, Ù»ñÃ ßáÕáõÙ ¿ ³ñ¨Á: 

b) Þáõïáí Ï³ÝÓñ¨Ç Ï³Ù ÏßáÕ³ ³ñ¨Á: 

c) Ø»ñÃ ³ÝÓñ¨ ¿ñ, Ù»ñÃ ßáÕáõÙ ¿ñ ³ñ¨Á: 

d) Ø»Ï ³ÝÓñ¨áõÙ ¿, Ù»Ï »ñ¨áõÙ ¿ ³ñ¨Á: 
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Î³ñ× å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

XIV. ÀÝïñ»É å³Ñ³ÝçÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

         Wählen Sie die geforderten Sätze. 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Präsens Passiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

Wählen Sie die Sätze in Präsens Passiv. 

 

1. Wir haben stundenlang über das Bildungssystem lange diskutiert. 

2. Welche Sprachen werden in der Schweiz gesprochen? 

3. Die Katzen werden oft von meiner Schwester gefüttert. 

4. Im obersten Stockwerk sind alle Fenster aufgemacht worden. 

5. Viele Autos wurden einfach auf den Radwegen abgestellt. 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Futurum Aktiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

Wählen Sie die Sätze in Futurum Aktiv. 

 

1. Wir werden in zwei Monaten unser Sprachlabor modern einrichten. 

2. Nach langer Überlegung wird er eine wichtige Entscheidung treffen. 

3. Erst mit der Einschreibung wird er Student einer Hochschule sein. 

4. Nur bei Änderung des Vertrages wird es zur weiteren Zusammenarbeit kommen. 

5. Der Mörder wurde zum Tode verurteilt. 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Perfekt Aktiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

Wählen Sie die Sätze in Perfekt Aktiv. 

  

1. Sie waren gut gelaunt, weil sie im Fußballspiel gewonnen hatten. 

2. Der Politiker hat nicht auf alle Fragen wahrheitsgetreu geantwortet.  

3. Dieser schöne Ring hat bestimmt ein Vermögen gekostet.   

4. In einer Woche werden wir endlich unsere Prüfung in Deutsch bestehen. 

5. Im vorigen Sommer hat es bei uns in Armenien selten geregnet.   

 
îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Imperfekt Aktiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

 Wählen Sie die Sätze in Imperfekt Aktiv. 

 

1. In diesem neuen Café wird man gut und schnell bedient. 

2. Die Arbeit des Dolmetschers erfordert gründliche Kenntnisse. 

3. Für das neue Sommerkleid brauchte ich einen etwas leichteren Stoff. 

4. Mein Vater reiste nach Russland und wir blieben für eine Woche allein. 

5. Mit Hilfe der Jugendlichen wurde im Dorf ein neuer Klub gegründet. 
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XV. ÀÝïñ»É µ³ó ÃáÕÝí³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ ¨ í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ñ³Ù³ñÝ»ñÁ Ýß»É  

        Áëï Ñ³çáñ¹³Ï³ÝáõÃÛ³Ý (ïñí³Í µ³é»ñÇó »ñÏáõëÝ ³í»Éáñ¹ »Ý): 

        Wählen Sie die entsprechenden Wörter und setzen Sie die Nummern nach der    

        Reihenfolge ein (zwei Wörter sind überflüssig). 

 

 

 

„Die Goldene Flöte“ ist eine Volkssage vom Berggeist Rübezahl. In dieser Sage hilft Rübezahl 

einem ______ Musikanten, der Wenzel heißt. Einmal wanderten fröhliche Musikanten durch das 

Land. Wenzel war auch ________. Er war arm und musste mit seiner Flöte das tägliche Brot 

_______. Da kamen die Musikanten in ein Gebirge, wo Rübezahl wohnte. Wenzel dachte oft 

________ den Berggeist Rübezahl. Man sagte, dass er oft armen Leuten half. Den Hungrigen 

gab er zu essen, er machte Kranken wieder ________. Der arme Flötenspieler gefiel dem 

Berggeist Rübezahl, weil er so fleißig, ehrlich und bescheiden war.  

 

1. dabei 

2. von 

3. gesund 

4. verdienen 

5. an 

6. verschenken 

7. armen 
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XVI. îñí³Í µ³é»ñÇó ÁÝïñ»É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í µ³é»ñÁ, ¨    

        í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ñ³Ù³ñÝ»ñÁ Ýß»É Áëï ÇÙ³ëï³ÛÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÃÛ³Ý (ïñí³Í    

        µ³é»ñÇó »ñÏáõëÝ ³í»Éáñ¹ »Ý): 

        Wählen Sie die fehlenden Wörter für jeden Satz und schreiben Sie die passenden   

         Nummern sinngemäß (zwei Wörter sind überflüssig). 

 

 

 

A. Der Unbekannte _____ nach dem Weg. 

B. Der Arzt hat von 3 bis 5 Uhr ______ . 

C. Seine Kenntnisse _____ sind hervorragend. 

D. Er macht seine Arbeit sehr ______. 

 

1. wissenschaftlich 

2. in Mathematik 

3. fragte 

4. gewissenhaft 

5. beschrieb 

6. Sprechstunde 

 

 

 

A. Viele _____ drehen sich um die Sonne. 

B. Sowohl Kinder als auch _____ lesen das Buch ,,Der kleine Prinz“ gern. 

C. Ich habe _____, wann er kommt. 

D. Auf der Straße habe ich meinen Freund _____. 

 

1. getroffen 

2. Planeten 

3. begegnet 

4. keine Ahnung 

5. Erwachsene 

6. keinen Gedanken  
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XVII. ¸³ë³íáñ»É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÝ Áëï ÇÙ³ëï³ÛÇÝ Ï³åÇ Ñ³çáñ¹³Ï³ÝáõÃÛ³Ý: 

           Ordnen Sie die Sätze sinngemäß. 

 

 
 

1. Ein Fuchs hatte einen Storch zu Gaste gebeten und setzte die leckersten Speisen vor.  

2. Gierig fraß der Fuchs alles allein, obwohl er den Storch unaufhörlich bat, es sich doch 

schmecken zu lassen.  

3. Das Essen legte der Fuchs aber nur auf ganz flachen Schüsseln, aus denen der Storch mit 

seinem langen Schnabel nichts fressen konnte.  

4. Der Storch fand sich betrogen, blieb aber heiter, lobte außerordentlich die Bewirtung und 

bat seinen Freund auf den anderen Tag zu Gaste.  
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